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1611 September 12.                                              A

SCHREIBEN VON LANDAMMANN UND LANDRAT VON KATH. GLARUS AN AM-
MANN UND RAT1 VON STADT UND AMT ZUG

"... wir thund üch mit bethrüöbtem hertzen vermelden wie dass unss
Gott der Allmächtig mit syner väterlichen Straff der Pest halb heim
gsuocht und angriffen etc. da wol zuo gedänckenn, wir Jnn von unsern
vilfaltigen Sünden wägen erzürnet haben etc. Gott Bitende, wie ouch
syn Liebe Muoter [Maria] aller Gnaden und helfferin, er welle syn
gefassten Zorn von unss und von Mencklichen abwänden, unss syn Gött-
liche Gnad und Barmhär[z]igkeit widerumb verlichen, demnach So thund
wir üch unseren G.L.A.E. gantz Fründtlich und Eidtgnössisch bedan-
cken, dass Jr unss, jetz vil Jar har, mit Geisch[t]lichen und vor-
ständeren versorgt etc. Und diewil nun, unser Letster Capplan [hier
in Glarus?] her Jacob Heess [=Hess, von Cham] von unss, zu unsern
Lieben Mit Landtlüthen gon Näffelss zogen, und alda die Pfarpfrundt
angnomen, deren er Nit Lang gnossen, Sunder Jn wänig tagen, ouch von
Gott dem allmächtigen uss diser Zith berüöfft worden etc. Und Nun
mehr Unser Herr Pfarer her hanss [I.] Schwertzman [=Schwerzmann, von
Zug], ettwass schadenss, und zuo Falss an einem Schänckell, über-
khommen, da er Jn Jetzigen Stärbenden Löüffen Mit groser Nott mit
dem helligen Sacramentt zun krancken Personen khommen Mag: dess wä-
gen wir Nit underlassen Sunder Jmerdar Jn der Nachparschafft allent-
halben unss umb ein anderen Capplan umbsächen, auch dem herren
[Pfarrer und] Tächent zu Rapperschwil [Peter Brändlin] zugschriben,
dass er unss verhilfflich sye, aber bissharo harynnen unss nit
ghulffen werden Mögen Sunder die Geischlichen gar besuöch etc. Langt
derowägenn unser Eidtgnössisch Fründtlich und Ernstlich Pit und be-
gären an üch unser G.L.A.E. Jr wellend unss abermalen, mit einem
Casplanen versorgen, und unss umb einen verhelffen, wan wir ein gute
hoffnung zu üch haben und tragen, Jr wärden unss womüglich umb einen
Nit lassen, der ouch Jm besten Für unss syn Möchte, wan üch unsere
G.L.A.E. unsers Landts wol bewüsst etc. by Näbent, wo wir üch, zu
Jeder Zith Jn Eidtgnössischer Thriüw und Liebe Jnsunders zu glägner
Zith ettwan den üweren mit unsern Plätzen zu Meilandt Jm Coleyum
[=Collegium Helveticum] dienen khönen, sollend Jr unss willig, und
bereith findenn etc. Mit fründtlicher Pit, by Zeiger diss, unss
gschrifftlich, und Mundtlich, wüssenhafft Machenn. Mit der hilff und
Gnad Gottess Jn dess Schirm, und Mariae fürpit, wir üch, und unss
Sambtlich bevelchende, ouch mit unsers amptmans und Landtammanns
[Heinrich Hösli] Jnsigel verwarth, der gäben den ...".



1) Einer davon war auch der Zuger Stadtschreiber Konrad III . Zurlauben.
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